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Erfolgreiche Warenpräsentation im Baumarkt 

Produktkampagnen in Baumärkten erscheinen auf den ersten Blick nach 

reiner Routinearbeit, dahinter steckt jedoch ein komplexes Zusammenspiel 

aus Logistik, Planung und individueller Anpassung. André Lagois, 

Geschäftführer modulconcept, berichtet im Interview, warum gerade die 

Umsetzung vor Ort häufig unterschätzt wird, welche speziellen Anforderungen 

Baumärkte an Produktpräsentationen stellen und wie Qualität sowie 

Nachhaltigkeit trotz großem Maßstab gewährleistet werden können.will das 

Unternehmen seine Positionierung am Markt besser verdeutlichen. 

Der Artikel ist erschienen im 
Fachmagazion display, Ausgabe 3 
Juni/Juli 2026 auf Seite 18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



DISPLAY: Was sind aus Ihrer Sicht die größten 
Herausforderungen bei Projekten für Waren-
präsentationen in Baumärkten? 

ANDRÉ LAGOIS: Rollout-Projekte für Warenprä-
sentationen in Baumärkten klingen oft nach 
„reiner Umsetzung“ in einer hohen Anzahl an 
Standorten, sind aber in der Praxis erstaunlich 
komplex. Dies wird von vielen Lieferanten im-
mer wieder unterschätzt. Die größten Heraus-
forderungen liegen meist weniger im Konzept, 
als in der flächendeckenden, konsistenten 
Umsetzung unter realen Bedingungen. Für uns 
als Dienstleister ist es oft sinnvoll und auch 
sehr motivierend, wenn uns die Kunden be-
reits in der Planungsphase mit einbeziehen. 
So können unsere langjährigen Erfahrungen 
mit in die Projektplanung einfließen und He-
rausforderungen und Probleme anderer Pro-
jekte aufgegriffen werden, damit diese ggf. 
bereits vorab besser gelöst werden. In der Si-
cherstellung der pünktlichen Lieferungen von 
Ware, Warenträgern und POS-Mitteln liegt das 
Hauptproblem, aber auch das Wiederauffinden 
in den Märkten ist immer wieder ein Thema. 
Häufig erleben wir, dass die Ware, die Waren-
träger oder die POS-Mittel zwar abgeliefert 
wurden und der Nachweis auch vorliegt, aber 
die Paletten oder Pakete im Markt nicht auf-
findbar sind. Wir lösen das Thema über unse-
ren Anruf-Check, das heißt jeder Standort wird 
ein paar Tage vor dem Einrichtungstermin von 
uns telefonisch kontaktiert, um die Umset-
zungsbereitschaft sicher zu stellen. Das Proto-
koll dazu stellen wir unseren Einrichtern digi-
tal in unserer eigenen Cloud „mcCLOUD“ be-
reit. Somit weiß das Einrichtungsteam sofort 
was besprochen wurde und wer der Ansprech-
partner vor Ort ist. Zusätzlich bieten wir eine 
POS-Mittel-Logistik an, so dass unsere Einrich-
tungsteams Material mit in die Märkte nehmen 
und diese ohne Umweg und Suchen direkt am 
Einbau-Ort ankommen. Zudem ist diese Lö-
sung nachhaltiger, als der Einzelversand von 
kleinteiligem Material an jeden Standort.

DISPLAY: Welche Besonderheiten müssen bei der 
Präsentation von Produkten im Baumarkt ge-
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genüber anderen Handelsformaten beachtet 
werden?  

ANDRÉ LAGOIS: Der Baumarkt hält eine sehr star-
ke Verrasterung der Präsentation vor, beim 
dem jeder Artikel und jedes Muster sowie POS-
Mittel einen festgelegten Platz hat. Das macht 
es einfacher für uns im Aufbau, lässt aber auch 
wenig Spielraum für Individuallösungen. Bau-
märkte haben oft zu wenig Personal auf der 
Fläche, Kunden haben aber dennoch Fragen. 
Daher versuchen die Hersteller möglichst vie-
le Informationen in die Präsentation zu inte-
grieren. Das erfolgt über visuelle Kennzeich-
nungen der Artikelgruppen, Produktbeschrei-
bungen, Anwendungshinweise und seit einigen 
Jahren auch unter Verwendung von QR-Codes, 
die dann auf die Produktseiten des Herstellers 
verlinken. Die Präsentation der Sortimente 
und der Verkauf soll für den Kunden möglichst 
selbsterklärend und ohne großen personellen 
Beratungsbedarf erfolgen. Für den typischen 
Baumarkt-Kunden steht die Funktionalität im 
Vordergrund, daher finden wir meist eine pro-
jektorientierte Präsentation, also die Gruppie-

rung der Sortimente nach Anwendungsberei-
chen vor.

DISPLAY: Welche Displaylösungen eignen sich 
besonders gut im Baumarkt-Umfeld? 

ANDRÉ LAGOIS: Für Baumärkte ebenso wie für 
andere Großverkaufsflächen eignen sich vor 
allem robuste, informative und projektorien-
tierte Displaylösungen. Diese bündeln meist 
verschiedene Produkte für ein Heimwerkerpro-
jekt, wie zum Beispiel das Thema „Wände strei-
chen“. Wenn zusätzlich Monitore zum Einsatz 
kommen sollen, muss darauf geachtet werden, 
dass in der Nähe eine Stromzufuhr vorhanden 
ist. Bei der Verwendung von Speichermedien 
zum Abspielen der Videos sind diese diebstahl-
sicher zu installieren, etwa durch die Anbrin-
gung von abschließbaren Blenden oder ähnli-
chem. Der Einsatz von Karton-Displays hat sich 
im Baumarkt nur für kurzfristige Kampagnen 
bewährt, zum Beispiel für Werbe-Aktionen 
oder zeitlich begrenzte Zweitplatzierungen.

DISPLAY: Wie stellen Sie sicher, dass Qualität 
und Nachhaltigkeit auch bei groß angelegten 
Rollouts in Baumärkten gewährleistet werden?

ANDRÉ LAGOIS: Bei großen Baumarkt-Rollouts 
lassen sich Qualität und Nachhaltigkeit nur 
sichern, wenn sie systematisch in alle Phasen 
der Umsetzung integriert sind. Wir erreichen 
das durch einen sehr hohen Standardisie-
rungsgrad, so gibt es für jedes Projekt klare 
Abläufe und eine ausführliche Prozessbeschrei-
bung, die alle relevanten Ausführungsschritte 
sowie projektspezifische Besonderheiten ent-
hält. Diese und ein sorgfältiges Controlling 
gewährleisten, dass jeder Standort auf demsel-
ben Qualitätsniveau umgesetzt wird. Das The-
ma Nachhaltigkeit können wir als Dienstleister 
nicht so stark beeinflussen, wie das produzie-
rende Gewerbe, ein wesentlicher Beitrag sind 
jedoch effektive Tourenplanungen und ein 
hoher Grad an Digitalisierung. So haben wir 
bereits vor über 20 Jahren damit begonnen, 
zum papierlosen Büro überzugehen. Seit rund 
zwei Jahren nutzen wir unsere eigene Cloud-
Lösung mcCLOUD gemeinsam mit unseren 
Kunden und dem Außendienstteam. Letzteres 
arbeitet seit mehreren Jahren papierlos mit 
unserer eigenen MCOR-App zur Dokumenta-
tion der Einzelaufträge. Über die vielen Jahre, 
wir feiern dieses Jahr unser 35. Jubiläum, ha-
ben wir ein System mit einer hohen Speziali-
sierung geschaffen, das nicht nur einmal funk-
tioniert, sondern auch bei hoher Skalierung 
stabil bleibt.

DISPLAY: Vielen Dank für das Gespräch.� <<
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

 

modulconcept 

Abt. Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Postfach 1103 

09052 Chemnitz 

presse@modulconcept.de 

Telefon  0371-267911-19 

Telefax  0371-267911-29 

 

 

 

Das Unternehmen modulconcept gehört heute zu den führenden deutschen 

Dienstleistern am Point of Sale und ist spezialisiert auf Rollout-Projekte jeder 

Größenordnung. 

Die Geschäfts- und Vertriebsleitung des Unternehmens verfügt über mehr als 

30 Jahre Marketing- und Managementerfahrung. Der Sitz und die zentrale 

Verwaltung befinden sich in Chemnitz in Sachsen. 

Die modulconcept-Einrichtungsteams betreuen alle üblichen 

Sortimentsbereiche der DIY-Branche und übernehmen die bundesweite 

Realisierung von komplexen Sortimentsoptimierungen. 
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